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„Heute jedenfalls waren die Berge 
von Valle Gran Rey schon lange 

kein Schutz mehr vor dem Treiben der Welt 
und vor deren Verkommenheit ... 

Nun wird auch hier geklaut, gekifft und gekokst, 
und dann und wann wird einer erschossen“

Janosch
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Vorwort
Wer nach Gomera fährt, sucht weder Animation noch rau-
schendes Nightlife, weder kilometerlangen Strand noch
Eisbein & Sauerkraut. Der Kontrast zu den touristischen
Zentren im Süden Teneriffas könnte größer nicht sein. Dort
die vielstöckigen Bettenburgen direkt am Meer, hier über-
schaubare Orte mit kleinen Häusern, gedrosseltes Tempo,
Erholung und Ruhe. 

Natürlich hat sich auch auf Gomera in den vergangenen
Jahrzehnten einiges verändert. Als deutsche Blumenkinder
die Insel entdeckten, gab es noch keine breiten, von der
EU finanzierten Straßen, keine kühn durchs Gebirge ge-
schlagenen Tunnel. Die Fahrt vom Hafen San Sebastián zur
anderen Inselseite dauerte vier Stunden, es gab keine Miet-
autos, nur klapprige Busse, die sich über die kurvenreiche
Piste quälten und manches Mal liegen blieben. Heute
braucht man für die Strecke San Sebastián – Valle Gran Rey
nur noch 90 Minuten. Selbst die abgelegensten Orte der
Insel sind ans Verkehrsnetz angeschlossen, und dem Süden
wurde gar ein Inlandsflughafen beschert. 

Gomera ist die zweitkleinste und zugleich wildeste Insel
des Kanarischen Archipels. Sie fasziniert mit urwüchsiger,
abwechslungsreicher Natur – wie geschaffen zum Wan-
dern. Binnen weniger Stunden erlebt man die unterschied-
lichsten Landschaften: steil aufragende Felsfestungen und
Palmenhaine, subtropische Täler und terrassierte, oft farbig
leuchtende Hänge. Tatsächlich gibt es kaum einen Urlau-
ber, der nicht wenigstens einmal seinen Ferienort verlässt,
um zu einer Tour ins Zentrum der Insel aufzubrechen.
Höchster Berg ist der Garajonay (1487 Meter), zu seinen
Füßen erstreckt sich ein dschungelhafter Lorbeerwald mit
uralten, knorrigen Bäumen. Huschende Wolkenschleier,
geheimnisvolle Flechten und gurgelnde Bäche – wer hier
wandert, hat genug Traumstoff für die kommende Nacht.
Die 20 detailliert beschriebenen Wandertouren mit Karten
helfen dem Gomera-Reisenden bei der Erkundung der
schönsten Landschaften: Sie führen durch den National-
park, durch abgelegene Bergdörfer und einsame Canyons. 

Ausführlich werden in diesem Buch auch die Urlaubs-
zentren Valle Gran Rey und Playa Santiago sowie die
Hauptstadt San Sebastián vorgestellt. Daneben wird be-
sonderes Augenmerk auf die touristisch wenig erschlosse-
nen Regionen im Norden der Insel gelegt. Neben zahlrei-
chen Tipps zu sportlichen Aktivitäten, Kultur und Unterhal-
tung erhalten Leser fundierte Empfehlungen, wo sie gut
wohnen und am besten essen können und wie sie preis-
wert Urlaub machen, ohne auf Qualität verzichten zu müs-
sen. Ich wünsche Ihnen eine gute Reise! 

Izabella Gawin 
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